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Frauenklinik Jena im Zusammenhang mit Karl Heinz K. 
 

Schwerpunkt Textarbeit für den Deutschunterricht 
 

Verbindung zum 
Erinnerungsort 

Bachstr. Ehemaliges Gebäude der Frauenklinik Jena 

Zeitumfang 90 min 
Zielgruppe Menschen mit Migrationshintergrund 
Mindestanforderung Sprachniveau A2 
 einfache Sprache 
  

o sprachlich  A2 – B1 
 

o im Alphabereich  
Lernziele Textverstehen zum NS-Unrecht 
Technische 
Voraussetzung 

 

Benötigte Materialien Verlinkung  
Gruppengröße 3 -15 Personen 
Variation  
Quelle  
Copyright  

 

Verwendete Abkürzungen 
PPP 
PL 
GA 
EA 
AB 

Power Point Präsentation 
Plenum 
Gruppenarbeit 
Einzelarbeit 
Arbeitsblatt 

 

ÜBERSICHT 
ZEIT INHALT 
90 min Textverstehen zur Biographie verfolgter Personen im 

Nationalsozialismus 
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FEINPLANUNG 
ZEIT ZIEL/ INHALTE METHODE SF MATERIAL 
90 
min 

Textanalyse, 
Textverstehen, 
Grammatik, 
Exkursion im 
Anschluss 

s. Seminarfeinplanung  Text, 
Arbeitsblätter 

 

MATERIAL  

Seminarfeinplanung 

2 UE 

Die Teilnehmer*innen mit Sprachlevel B1 

• Einbettung in das Modul „Mein Körper und Arztbesuch“ 

• Geschichtlicher Exkurs in die Zeit des NS Regimes 

• lernen grammatische Strukturen anhand vom Textaufbau 

• können Textinhalte erschließen, nachdem sie vorentlastet wurden 

• profitieren vom Austausch Miteinander zum Verstehen inhaltlicher Fakten 

 

 Zeit / 
Phase 

Inhalte Sozialform Material Methode 

1 20 MIN Einführung ins Thema 
• Exkurs zur Geschichte der 

Medizin während der NS-
Zeit 

• Wie war die medizinische 
Versorgung der Bevölkerung 
abgesichert? 

• Welche Instrumente dafür 
gab es und gibt es noch? 

https://www.kbv.de/html/440.php  
• Unter diesem Link Infos 

dazu 
 

PL PPP 
 
 
 
 
 

Input vom LK; 
 

https://www.kbv.de/html/440.php
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2 
 

15 MIN 
 
 
 
 

Thematischer Aufbau  
 

• Was sehen Sie für 
Menschen? Gibt es 
Unterschiede?  

• Herausarbeitung von 
Unterschiedlichen 
phänotypischen Merkmalen 

• Gemeinsamkeit: Feststellung 
– alle sind Menschen wie du 
und ich 

 
 

PA AB 
Menschen
bilder 

Jedes PA 
erarbeitet 
sich die 
Unterschiede 
und 
Gemeinsamk
eiten, Vgl. im 
Plenum 
 

3 15 MIN 
 

Textarbeit 
 

• Selektives Lesen des Textes 

• Durch das selektive Lesen 
soll ein grober Eindruck 
geschaffen werden, um 
welches Thema es sich 
handelt, hierbei ist es 
nicht wichtig jedes 
einzelne Wort zu 
verstehen 

• LK befragt die TN nach 
dem inhaltlichen 
Schwerpunkt 

 
 

EA, PL Handout 
mit Text 
 
Auswahl 
eines der 
beiden 
Texte (je 
nach 
Sprach-
level der 
TN) 
 
 

Jeder TN liest 
für sich; 
 
 
 
 

4 30 MIN 
 

Textarbeit 
 

• Gruppen lesen ihren 
zugeteilten Textabschnitt 
detailliert 

• Sie finden selbständig 
eine Überschrift 

• Danach präsentieren sie 
ihren Inhalt zum Text 
dem Plenum 
 

GA (3 
Gruppen 
bilden zu 
jeder 
Gruppe  
einen 
Abschnitt 
zuordnen 

AB 2 zum 
jeweiligen 
Text   

Detailliertes 
Lesen in 
Gruppen, 
Überschriften 
zu Abschnitten 
finden 
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5 15 MIN Zusammenfassung des Textes 
 

• Kenntnisse über Bachstraße 
in Jena 

• Was befand sich dort und 
was wurde dort mit 
Menschen gemacht 
 
 

Exkursion: Besuch des 
Gebäudes der ehemaligen 
Frauenklinik Jena 
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AB: Menschenbilder 

 

 

                                                  

Welcher Unterschiedlichen Menschen sehen Sie hier?  

 

 

 

 

 

 

                                              

Beschreiben Sie diese Menschen!  
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Text Karl Heinz K.  

 

Karl-Heinz K. 
Ehemalige Universitäts-Frauenklinik 

Bachstraße 
07743 Jena 

Karl-Heinz K. (Name geändert) wurde am 27. September 1939 in der Frauen-
Universitätsklinik in Jena geboren. Er war ein Kind, das außerhalb der Ehe geboren wurde. 
Seine Mutter, Edith K., arbeitete als Haushaltshilfe. Der Vater erkannte erst ein halbes Jahr 
später, dass er der Vater von Karl-Heinz ist. 

Im August 1941 wurde Karl-Heinz ins Krankenhaus in Stadtroda gebracht. Dort wurde 
festgestellt, dass er sich sehr schlecht entwickeln konnte. Er konnte weder sitzen noch 
stehen und reagierte kaum auf seine Umgebung. Nach mehreren Untersuchungen sagte Dr. 
Margarete Hielscher, dass Karl-Heinz eine schwere geistige Behinderung hatte, die man 
„Idiotie“ nennt. Sie empfahl, ihn in ein anderes Heim, das Anna-Luisen-Stift in Bad 
Blankenburg, zu bringen. 

Das Anna-Luisen-Stift war bekannt dafür, dass dort Kinder schlecht behandelt wurden. Karl-
Heinz starb aber schon vor der Verlegung am 30. August 1941. Die Ärzte sagten, er sei an 
„Herz- und Kreislaufproblemen bei Idiotie“ gestorben. Das ist aber wahrscheinlich nur eine 
falsche Erklärung. Wahrscheinlich ist er durch Vernachlässigung gestorben, aber genauere 
Gründe sind nicht bekannt. 

 


